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Name: Nisa Sahbazoglu
Geburtstag: 6. April
Landesklinik Hallein
Eltern: Esra und Gökhan
Ort: Puch
Größe: 49 cm
Gewicht: 2860 g

Kuchl
Maria Brunner (87);
Margarethe Brandauer (99);
Matthias Gsenger (87), „Hof-
bauern Hiasi“, Facharbeiter i.R.
der Firma Emco.

TODESFÄLLE

Annaberg - Lungötz

Christine Höll voll-
endete kürzlich ihren
70. Geburtstag.

Marianne Winter-
steller feierte eben-
falls kürzlich ihren
70. Geburtstag.

GEBURTSTAGE

Landesklinik Hallein
Mädchen: Verena Brochenber-
ger (Abtenau) und Ivana Paskalj
(Oberalm).
Buben: Ömrüm Kandemir (Hal-
lein), Sumejja Kozlica (Puch), Ju-
lia Aigner (Kuchl), Ioana Menhart
(Golling) und Elisabeth Hirscher
(Abtenau).

GEBURTEN

18 MENSCHEN/NOTDIENSTE TENNENGAUER NACHRICHTEN

LangeNacht
derLehre

TENNENGAUER NACHRICHTEN SONDERTHEMA

Lehrling Louisa Hettegger (l.) hat ihren Traumberuf bei Günther Tore gefunden. Darüber freut sich Kollegin Isabella Ramspacher. BILD: KABÖ

Für Lehrlinge steht die Ampel auf Grün

Tennengau. Man muss nicht un-
bedingt direkt zielstrebig an
einer Lehre interessiert sein, um
sich an der Aktion „Lange Nacht
der Lehre“ zu beteiligen.

Damit werden auch junge
Menschen aus der Region ange-
sprochen, die nicht vordergrün-
dig an eine Lehre denken, wie
zum Beispiel AHS- und BHS-
Schüler/innen, die sich neu ori-
entieren möchten oder das lau-
fende Schuljahr nicht schaffen
werden, oder auch Maturantin-
nen und Maturanten und junge
Erwachsene.

Die teilnehmenden Betriebe
sind für die Gestaltung des Pro-

gramms vor Ort verantwortlich.
Jedes Unternehmen hat ein ande-
res Programm, viele bieten Be-
triebsführungen, Mitmachstatio-
nen und vieles mehr an, das re-
gelmäßig wechselt. Wer was an-
bietet, findest du in der Übersicht
der teilnehmenden Betriebe un-
ter www.lehre-salzburg.at/lange-
nacht-der-lehre/

Die Anreise ist selbst zu orga-
nisieren. Es empfehlen sich Fahr-
gemeinschaften oder die Gratis-
Anreise mit den Öffis. Denn an
allen Freitagen noch bis 24. Juni
sind alle öffentlichen Verkehrs-
mittel im Bundesland Salzburg
gratis!

Die „Lange Nacht der Lehre“ am 29. April bietet Informationen zur Lehre direkt in den Betrieben.

40 Tennengauer Betriebe
öffnen ihre Pforten
Bei der Langen Nacht der Lehre im Tennengau am Freitag, dem 29.
April, zwischen 15 und 21 Uhr, öffnen 40 Betriebe aus der Region (sh.
Seite 21 ) ihre Tore und zeigen, was sie zukünftigen Lehrlingen bieten
können. Direkt vor Ort haben sie die Chance, in die Atmosphäre des
Betriebes einzutauchen, den Unternehmern und Mitarbeitern vor Ort
Fragen zu stellen. Auch Eltern sind herzlich willkommen! Mehr Infor-
mationen zur „Langen Nacht der Lehre“ unter www.lehre-salzburg.at

ÄRZTENOTDIENST
Funkbereitschaftsdienstzentra-
le
TENNENGAU: ☎ 141
Zahnärztl. Bereitschaftsdienst,
Notdienstzentrum Salzburg,
Glockengasse 6, 1. Stock,
☎ 06 62/87 00 22, www.ndz.at.

HAUSÄRZTE
Im Bundesland für dringende Fäl-
le, 19–7 Uhr, rufen Sie ☎ 141.

APOTHEKEN-
BEREITSCHAFT
21.4.: Apotheke zur Gemse, Gol-
ling, Markt 43, ☎ 0 62 44/ 42 31 und
Schlossapotheke Anif, Anif 30,
☎ 0 62 46/760 16.
22.4.: Apotheke Oberalm, Hallei-
ner Landesstraße 34, ☎
0 62 45/807 10 und Apotheke Ab-
tenau, Markt 253a,
☎ 06245/2255 (Ruferreichbarkeit).
23.4.: Wiestal-Apotheke, Hallein,
Kletzlgutweg 3 (im Interspar),
☎ 0 62 45/755 00 und Apotheke

Abtenau, Markt 253a, ☎ 06245/2255
(Ruferreichbarkeit).
24.4.: Stadtapotheke Hallein, Bayr-
hamerplatz 7, ☎ 0 62 45/806 22 und
Apotheke Abtenau, Markt 253a,
☎ 06245/2255 (Ruferreichbarkeit).
25.4.: Apotheke zum Hl. Josef, Kuchl,
Markt 26/1, ☎ 0 62 44/69 49 und Arni-
ka-Apotheke, Puch, Halleiner Lan-
desstraße 7, ☎ 0 62 45/700 58.
26.4.: Burgfried-Apotheke, Hallein,
Davisstraße 2a, ☎ 0 62 45/806 55 und
Apotheke Abtenau, Markt 253 a,
☎ 06245/2255 (Ruferreichbarkeit).
27.4.: Apotheke zur Gemse, Golling,
Markt 43, ☎ 0 62 44/ 42 31 und
Schlossapotheke Anif, Anif 30,
☎ 0 62 46/760 16.

TIERÄRZTL. NOTDIENST
23. und 24. April: Dr. Hans Huter, Ab-
tenau, Lindenthal 157, ☎ 0 62 43/29 28
(Nutz- und Heimtiere), nur Lammer-
tal).
Turnus 1, nur Salzachtal: Tierarzt-
praxis Kuchl, Kuchl, Moos 28, ☎ 0 62
44/65 27 (Heimtiere).
Turnus 2: Mag. Enichlmayr, Kuchl, ☎
06 64/467 20 33 (Nutztiere).

TELEFONSEELSORGE
Telefonseelsorge, Tag/Nacht, ☎ 142.
Opfernotruf Weißer Ring: ☎
0800/112112.

BERATUNG
Forum Familie Tennengau, Eltern-
service des Landes, 5400, Mauttor-
promenade 8, Hilfe bei Fragen zur
Kinderbetreuung, Infos über materi-
elle Förderungen & Beihilfen, Unter-
stützung und Begleitung bei neuen
Familienprojekten, ☎ 0664/85 65 527.
Demenz-Beratungsstelle in Hallein,
Davisstr. 7, jeden Mittwoch, 17.30–
19 Uhr, ☎ 0 62 45/707 19-333.
Beratungsstelle der Krebshilfe,
Krankenhaus Hallein, persönliche
Beratung, je. 2. Montag/Monat nach
telefonischer Voranmeldung, ☎
0662/873536.
Mobile Beratung in Zusammenar-
beit mit Land Salzburg für Frauen
zum Thema Arbeitsmarkt und Exis-
tenzsicherung, ☎ 0664/254 44 50.
Familienreferat des Landes Salz-
burg, Griesmeisterstr. 1, 5400 Hallein,
☎ 0 62 45/70 1 50, Montag –Freitag,
8.30–9.30 und 11.30–12 Uhr.

Die neuen Glocken der Pfarrkirche Golling sind bereits gegossen,
die alten werden demnächst mit dem morschen Glockenstuhl abmontiert.

Golling. Eine Abordnung der
Pfarre Golling war Anfang
April „live“ dabei, als die drei
neuen Glocken der Gollinger
Pfarrkirche in der Glockengie-
ßerei Grassmayr in Innsbruck
gefertigt wurden. „Bei Glo-
ckenbronze hat sich eine Le-
gierung von 79 Prozent Kupfer
und 21 Prozent Zinn bewährt“,
erklärt Glockengießer Peter
Grassmayr. Das Unternehmen,
ein Familienbetrieb in 14. Ge-
neration, zählt zu den traditi-
onsreichsten Glockengieße-
reien weltweit. Traditionell
werden Glocken immer frei-
tags um 15 Uhr gegossen – das
soll an die Sterbestunde Jesu
Christi erinnern.

Die neuen Bronzeglocken
(960, 945 und 325 kg schwer
und in einer gewählten Ton-
folge von g/1, a/1 und h/1) er-
setzen drei Stahlglocken aus
dem Jahr 1922. Als Inschrift
trägt beispielsweise die Glocke
der Vereine den lateinischen
Spruch „Laudate omnes ge-
ntes, laudate Dominum“ (die

Golling: Der Osterhase
bringt neue Glocken

Übersetzung: „Lobet, alle Völker,
lobet den Herrn“) und wurde mit
einer Blumengirlande verziert.

Bis zur Fertigstellung der Glo-
cken wird es noch etwa fünf Wo-
chen dauern. „Geht alles nach
Plan, werden nach Ostern die al-
ten Glocken abgenommen und
der morsche Glockenstuhl teil-
weise abmontiert“, sagt Franz
Sunkler, Obmann des Pfarrkir-
chenrates. Dann gibt es in Golling
für etwa zwei Monate kein Glo-
ckengeläut.

Die Glockensegnung findet am
Sonntag, dem 22. Mai, bei einem
Festgottesdienst am Egelsee in
Golling statt. Spätestens im Juni
sollen die Glocken dann in die
Glockenstube einziehen können,
die in der Zwischenzeit von der
Firma Schauer & Sachs saniert
wird.

Die Kosten für Glockenstuhl
und Glocken betragen jeweils
rund 55.000 Euro und sind zur
Gänze durch Spendengelder ge-
deckt. Putz/pet

Die Glocken werden zuerst aus Lehm modelliert und dann zu kunst-
vollen „Musikinstrumenten“ gegossen. BILD: PFARRE GOLLING/SEIDL

Hallein
An der Universität Salzburg
spondierten kürzlich zum/zur Ba-
chelorstudium BA: Dominik Bi-
ma Butara, Katrin Miljanovic,
Berlin, Roland Dick, Bruck und
Cornelia Dorfner.
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Salzburg soll lehrlingsfreundlichstes Bundesland
sein. Dabei hilft die „Innovation Salzburg“.

Claudia Castellazzi ist bei der „In-
novation Salzburg“ für den Be-
reich der Lehre zuständig. Die 40-
Jährige hat studiert, würde sich
aber mit ihrem heutigen Wissen
für das Modell „Matura mit Leh-
re“ entscheiden.

Redaktion: Was macht die
„Innovation Salzburg“?
Claudia Castellazzi: Die Innovati-
on Salzburg GmbH ist die Innova-
tions- und Standortagentur für
das Land Salzburg. Wir unterstüt-
zen und begleiten Unternehmen,
Startups und Forschende bei ih-
ren innovativen Vorhaben.

Inwieweit sind Sie für Fachkräfte
und Lehrlinge zuständig?
Bei der Standortagentur gehört
auch das Thema Salzburgs At-
traktivität für Fachkräfte zu un-
serem Aufgabenbereich. Vor über
einem Jahr haben wir Lehre Salz-
burg als erste Offensive ge-
launcht, die sich an potenzielle
Fachkräfte richtet. Mit der Platt-
form sprechen wir auch Jugendli-
che und deren Eltern an. Auf lehre-
salzburg.at informieren wir über
die rund 200 Lehrberufe, die es in
Salzburg gibt. Lehre Salzburg ist
Teil der Offensive „Lehrlingsf-
reundlichstes Bundesland“, die
vom Land geleitet und von Inno-
vation Salzburg koordiniert wird.

Was hat es mit der „Langen
Nacht der Lehre“ auf sich?
Die Lange Nacht der Lehre wird
von Lehre Salzburg und dem
Land Salzburg organisiert. Die
Medienkampagne wird von der
Agentur Salić umgesetzt. Alle
drei Organisationen – Innovation
Salzburg, Land und Agentur – ar-
beiten eng zusammen.

Wie kamen Sie auf die Idee, die
Lehre in den Regionen selbst zu
bewerben?
Als Pilotregion für die Lange
Nacht der Lehre wurde der Ten-

„Wir wollen
Hürden abbauen“

nengau ausgewählt, weil er über
gute Infrastruktur verfügt, gut er-
reichbar ist und vielfältige Betrie-
be aufweist. Außerdem wollten
wir bewusst aus der Stadt hinaus
gehen und auch die Angebote am
Land stärken.

Der Unterschied zur BIM ist …?
… dass die Besucherinnen und
Besucher zu den Betrieben kom-
men. So können sich die Jugend-
lichen und ihre Eltern vor Ort ein
Bild vom Unternehmen bezie-

hungsweise den Berufsbildern
machen und mit den vielleicht
zukünftigen Vorgesetzten, Kolle-
ginnen und Kollegen ins Ge-
spräch kommen; unkompliziert
und direkt.

Ist diese „Nacht der Lehre“ die
erste dieser Art in Salzburg?
Ja, es ist die erste Veranstaltung
dieser Art im Salzburger Land.

Warum sollten Betriebe dabei
sein?
Die Bewerbungsphase für die Be-
triebe ist bereits abgeschlossen.
Die Resonanz dabei war sehr
groß: Es sind 40 Betriebe mit da-
bei. Die Unternehmen wollen
sich die Chance nicht entgehen
lassen, sich vorzustellen und den
Kontakt zu potenziellen zukünf-
tigen Arbeitskräften zu stärken.

Welche jungen Leute sprechen
Sie im Besonderen an?
Die „Lange Nacht der Lehre“ rich-
tet sich an alle Jugendlichen, die
grundsätzlich einer Lehre offen
gegenüber eingestellt sind. Dazu

zählen auch junge Menschen, die
vielleicht noch nicht ganz genau
wissen, welcher Berufsweg der
richtige ist. Denn häufig wissen
diese gar nicht, welche Berufe
man mit einer Lehre überhaupt
ausüben kann. Bei den Tennen-
gauer Unternehmen, die bei der
„Langen Nacht der Lehre“ mit da-
bei sind, kann man sich über eine
Vielzahl verschiedenster Berufe
informieren: von Labortechnik,
bautechnischem Zeichnen über
Fußpflege bis hin zu Mechatro-
nik, Koch/Köchin oder Zweirad-
mechaniker. Wir wollen Hürden
abbauen und einen direkten Kon-
takt zwischen den Jugendlichen
und den Betrieben herstellen.

Welchen Stellenwert hat für Sie
persönlich die Lehre?
Durch meine tägliche Arbeit für
Lehre Salzburg habe ich erst so
richtig mitbekommen, wie wich-
tig das Thema Lehre, Lehrlinge
und Fachkräfte ist. Ich denke,
dass die Lehre als attraktive Aus-
bildungsform in den vergange-
nen Jahren, wenn nicht sogar

Jahrzehnten, im gesellschaftli-
chen Diskurs vernachlässigt wur-
de. Wir von Lehre Salzburg wol-
len mit verschiedenen Aktivitä-
ten, wie eben der „Langen Nacht
der Lehre“, Imagekampagnen
und so weiter, zeigen, wie vielfäl-
tig eine Lehre sein kann und wel-
che verschiedenen Möglichkei-
ten es gibt.

Und die wären?
Angefangen von Lehre mit Matu-
ra, über eine verlängerte Lehre
bis hin zu Matura mit Lehre. Hier
kann ein Studium dann immer
noch absolviert werden, und
man hat bereits eine abgeschlos-
sene Ausbildung.

Was ist Ihr Fazit?
Jugendliche und Eltern haben
teilweise noch zu wenige Infor-
mationen, welche Lehrberufe in
Salzburg absolviert werden kön-
nen. Bewusstseinsbildung und
die richtige Informationsvermitt-
lung sind hier sehr wichtig, wie
bei der „Langen Nacht der Leh-
re“. Birgit Kaltenböck

Claudia Castellazzi weiß um die
Wichtigkeit der Lehre.

BILD: LEHRE SALZBURG

Freie Lehrstellen
& Gewinnspiel

Auf lehre-salzburg.at erhal-
ten Sie Informationen über die
rund 200 Lehrberufe, die es in
Salzburg gibt. Lehre Salzburg
ist Teil der Offensive „Lehr-
lingsfreundlichstes Bundes-
land“ der Salzburger Allianz für
Wachstum und Beschäftigung.
Sie wurde ins Leben gerufen,
weil Salzburg einen Lehrlings-
mangel hat. Aktuell stehen wie-
der über 1000 Lehrstellen frei.

Gewinnspiele: Alle, die sich
über das Formular auf lehre-
salzburg.at für die Lange Nacht
anmelden, können einen
Mopedführerschein gewinnen.
Und alle Schüler/innen und
Lehrer/innen, die sich anmel-
den und ihre Schule angeben,
machen bei der Schul-Challen-
ge mit. Dabei gewinnt die Schu-
le mit den meisten Anmeldun-
gen Sommerrodeln am Dürrn-
berg. Anmeldeschluss ist Frei-
tag, 29. April, um 21 Uhr.
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Ihr wurden in der
Lehre Türen und
Tore geöffnet

Kuchl, Scheffau. Louisa Hetteg-
ger besuchte die HAK St. Johann.
„Homeschooling war nicht mei-
nes“, sagt sie. Und so hat sie sich
mit ihrer Familie im Internet um
Alternativen umgesehen. „Meine
Schwester ist auf Günther Tore in
Kuchl gestoßen“, sagt die 16-Jäh-
rige.

Bewerbung, Schnuppern und
Zusage binnen einer Woche

Dann ging alles blitzschnell. „Am
Samstag habe ich die Bewerbung

abgeschickt, am Montag erhielt
ich vom Personalleiter Hannes
Quehenberger bereits Bescheid“,
sagt sie. Das Bewerbungsge-
spräch fand am Dienstag statt,
und am Mittwoch und Donners-
tag durfte sie im Betrieb schnup-
pern. Seit Jänner 2021 ist sie Teil
des Teams bei Günther-Tore.

In der Neutorabteilung bear-
beitet die Scheffauerin Bestellun-
gen und Anfragen bis hin zum
Auftragsabschluss. „Ich habe viel
Kundenkontakt“, sagt sie – und

Vom Homeschooling hielt Louisa Hettegger nicht
viel. So verließ sie die HAK und ist mit großem
Eifer angehende Bürokauffrau bei Günther Tore.

sie ist froh darüber. Im Waren-
wirtschaftsprogramm „Vendoc“,
wo Preislisten, Aktionen etc. gut
übersichtlich aufgebaut sind, ist
sie versiert. „Ich bin ein Zahlen-
mensch“, sagt sie.

Zur Zeit schnuppert sie in der
Ersatzteil-Abteilung, wobei „es

mich schon zu den Neutoren
zieht“. Dort arbeitet sie zusam-
men mit einem weiteren Lehr-
mädchen. Leonie ist im dritten
Lehrjahr. Diese unterstützt zu-
dem die Abtenauerin Isabella
Ramspacher bei den Marketinga-
genden.

Louisa Hettegger vor ihrem Computer. BILD: KABÖ

Interessant findet Louisa Hett-
egger an ihrer Arbeit, „was mit
den Toren alles zusammenspielt.
Hier geht es um Seitenplatz und
Sturz – Begriffe, von denen ich
während meiner Schulzeit noch
keine Ahnung hatte.“

„Es gibt für alles Tor und Tür,
für jeden Wunsch eine Lösung“

Die Welt der Tore ist groß: ob
Rolltore, Garagentore, Gittertore
– für Private oder die Industrie.
Es gibt technische Vorrichtungen
für Ampeln etwa in Tiefgaragen
oder für Industrietore, Motoren
für Garagentore etc., die von
Kuchl aus vertrieben werden.
„Wir arbeiten eng mit allen weite-
ren Händlern in ganz Österreich
und in der Region zusammen.“

„Für meinen Job braucht man
technisches Gespür“, sagt Louisa
Hettegger. Das hat sie wohl von
ihrem Vater Markus Hettegger
geerbt. „Er ist ein guter Handwer-
ker.“ Ihre große Schwester arbei-
tet im Kindergarten, genauso wie
ihre Mama. „Eigentlich wollte ich
erst auch diesen Beruf lernen.

Nun bin ich aber froh, einen an-
deren Weg eingeschlagen zu ha-
ben.“ Zielstrebig geht Louisa ih-
ren eigenen Weg. Im Herbst wird
sie neben der Lehre mit dem Ma-
turakurs beginnen.

Lehre mit Matura,
L17 und Aupair-Zeit

Davon noch nicht genug, denn
zur Zeit macht Louisa den L17-
Führerschein und wird abwech-
selnd mit Mama oder Papa am
Beifahrersitz im Auto sitzen und
fleißig Kilometer sammeln.

Einst spielte die junge Frau
Tennis beim Verein in ihrem Hei-
matort, sogar turniermäßig, ger-
ne tanzte sie Hip-Hop.

Nun trifft sie sich gerne mit ih-
ren Freunden und ihrem Freund.
Beruflich verfolgt sie das Ziel „al-
les so gut zu machen, dass ich
auch ohne Hilfestellung Groß-
projekte abschließen kann“.

Und was schwebt ihr nach der
Lehre vor? „Danach möchte ich
etwa ein halbes Jahr als Aupair-
Mädchen ins Ausland – Amerika
oder Australien – gehen. kabö

Diese Betriebe machen
die Nacht zum Tag
Folgende Betriebe sind bei der
„Langen Nacht der Lehre im
Tennengau“ mit dabei:

Abtenau: 2F-Leuchten GmbH,
Kronreif Bau GmbH, MTW
Metallechnik GmbH, Voglauer
Gschwandtner & Zwilling
GmbH;

Adnet:
Elektro Wenger GmbH;

Annaberg-Lungötz:
M. Kaindl GmbH;

Bad Vigaun: Langwies Ge-
nussherberge; Medizinisches
Zentrum Bad Vigaun;

Golling: ATM Qness GmbH,
Comdion GmbH, Gasthof Ab-
falter, Hasenbichler GmbH,
Leube Zement GmbH Kalk-
werk Golling, Omya GmbH;

Hallein: AK Hallein, Augen-

optik Schauer GmbH, Austrocel
Hallein GmbH, binderholz Bau-
systeme GmbH, Buchhandlung
LeseTräume, dm drogerie markt
GmbH, Dreikant OG, Elektro Eb-
ner GmbH, EMCO GmbH, Leube
Zement GmbH Zementwerk Hal-
lein, Robert Bosch AG, Simtec
GmbH, Strobl Elektrotechnik e.
U., Tischlerei Lindenthaler, UKO
Technik GmbH, Zweirad Brein-
linger GmbH;

Kuchl: Apotheke zum Heiligen
Josef, Günther Tore GmbH, Mol-
dan Baustoffe GmbH & Co. KG,
MSH-Anlagentechnik GmbH,
UNTHA shredding technology
GmbH;

Oberalm: Elektro Brötzner;

Puch: Revolution Event GmbH,
Scania Österreich GmbH, Skot-
nik & Company;

Urstein: Geoconsult ZT GmbH
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Ihr wurden in der
Lehre Türen und
Tore geöffnet

Kuchl, Scheffau. Louisa Hetteg-
ger besuchte die HAK St. Johann.
„Homeschooling war nicht mei-
nes“, sagt sie. Und so hat sie sich
mit ihrer Familie im Internet um
Alternativen umgesehen. „Meine
Schwester ist auf Günther Tore in
Kuchl gestoßen“, sagt die 16-Jäh-
rige.

Bewerbung, Schnuppern und
Zusage binnen einer Woche

Dann ging alles blitzschnell. „Am
Samstag habe ich die Bewerbung

abgeschickt, am Montag erhielt
ich vom Personalleiter Hannes
Quehenberger bereits Bescheid“,
sagt sie. Das Bewerbungsge-
spräch fand am Dienstag statt,
und am Mittwoch und Donners-
tag durfte sie im Betrieb schnup-
pern. Seit Jänner 2021 ist sie Teil
des Teams bei Günther-Tore.

In der Neutorabteilung bear-
beitet die Scheffauerin Bestellun-
gen und Anfragen bis hin zum
Auftragsabschluss. „Ich habe viel
Kundenkontakt“, sagt sie – und

Vom Homeschooling hielt Louisa Hettegger nicht
viel. So verließ sie die HAK und ist mit großem
Eifer angehende Bürokauffrau bei Günther Tore.

sie ist froh darüber. Im Waren-
wirtschaftsprogramm „Vendoc“,
wo Preislisten, Aktionen etc. gut
übersichtlich aufgebaut sind, ist
sie versiert. „Ich bin ein Zahlen-
mensch“, sagt sie.

Zur Zeit schnuppert sie in der
Ersatzteil-Abteilung, wobei „es

mich schon zu den Neutoren
zieht“. Dort arbeitet sie zusam-
men mit einem weiteren Lehr-
mädchen. Leonie ist im dritten
Lehrjahr. Diese unterstützt zu-
dem die Abtenauerin Isabella
Ramspacher bei den Marketinga-
genden.

Louisa Hettegger vor ihrem Computer. BILD: KABÖ

Interessant findet Louisa Hett-
egger an ihrer Arbeit, „was mit
den Toren alles zusammenspielt.
Hier geht es um Seitenplatz und
Sturz – Begriffe, von denen ich
während meiner Schulzeit noch
keine Ahnung hatte.“

„Es gibt für alles Tor und Tür,
für jeden Wunsch eine Lösung“

Die Welt der Tore ist groß: ob
Rolltore, Garagentore, Gittertore
– für Private oder die Industrie.
Es gibt technische Vorrichtungen
für Ampeln etwa in Tiefgaragen
oder für Industrietore, Motoren
für Garagentore etc., die von
Kuchl aus vertrieben werden.
„Wir arbeiten eng mit allen weite-
ren Händlern in ganz Österreich
und in der Region zusammen.“

„Für meinen Job braucht man
technisches Gespür“, sagt Louisa
Hettegger. Das hat sie wohl von
ihrem Vater Markus Hettegger
geerbt. „Er ist ein guter Handwer-
ker.“ Ihre große Schwester arbei-
tet im Kindergarten, genauso wie
ihre Mama. „Eigentlich wollte ich
erst auch diesen Beruf lernen.

Nun bin ich aber froh, einen an-
deren Weg eingeschlagen zu ha-
ben.“ Zielstrebig geht Louisa ih-
ren eigenen Weg. Im Herbst wird
sie neben der Lehre mit dem Ma-
turakurs beginnen.

Lehre mit Matura,
L17 und Aupair-Zeit

Davon noch nicht genug, denn
zur Zeit macht Louisa den L17-
Führerschein und wird abwech-
selnd mit Mama oder Papa am
Beifahrersitz im Auto sitzen und
fleißig Kilometer sammeln.

Einst spielte die junge Frau
Tennis beim Verein in ihrem Hei-
matort, sogar turniermäßig, ger-
ne tanzte sie Hip-Hop.

Nun trifft sie sich gerne mit ih-
ren Freunden und ihrem Freund.
Beruflich verfolgt sie das Ziel „al-
les so gut zu machen, dass ich
auch ohne Hilfestellung Groß-
projekte abschließen kann“.

Und was schwebt ihr nach der
Lehre vor? „Danach möchte ich
etwa ein halbes Jahr als Aupair-
Mädchen ins Ausland – Amerika
oder Australien – gehen. kabö

Diese Betriebe machen
die Nacht zum Tag
Folgende Betriebe sind bei der
„Langen Nacht der Lehre im
Tennengau“ mit dabei:

Abtenau: 2F-Leuchten GmbH,
Kronreif Bau GmbH, MTW
Metallechnik GmbH, Voglauer
Gschwandtner & Zwilling
GmbH;

Adnet:
Elektro Wenger GmbH;

Annaberg-Lungötz:
M. Kaindl GmbH;

Bad Vigaun: Langwies Ge-
nussherberge; Medizinisches
Zentrum Bad Vigaun;

Golling: ATM Qness GmbH,
Comdion GmbH, Gasthof Ab-
falter, Hasenbichler GmbH,
Leube Zement GmbH Kalk-
werk Golling, Omya GmbH;

Hallein: AK Hallein, Augen-

optik Schauer GmbH, Austrocel
Hallein GmbH, binderholz Bau-
systeme GmbH, Buchhandlung
LeseTräume, dm drogerie markt
GmbH, Dreikant OG, Elektro Eb-
ner GmbH, EMCO GmbH, Leube
Zement GmbH Zementwerk Hal-
lein, Robert Bosch AG, Simtec
GmbH, Strobl Elektrotechnik e.
U., Tischlerei Lindenthaler, UKO
Technik GmbH, Zweirad Brein-
linger GmbH;

Kuchl: Apotheke zum Heiligen
Josef, Günther Tore GmbH, Mol-
dan Baustoffe GmbH & Co. KG,
MSH-Anlagentechnik GmbH,
UNTHA shredding technology
GmbH;

Oberalm: Elektro Brötzner;

Puch: Revolution Event GmbH,
Scania Österreich GmbH, Skot-
nik & Company;

Urstein: Geoconsult ZT GmbH
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Er hat die Augenoptik im Blick

Hallein, Annaberg. Bei Augen-
optik Schauer werden seit 1984
Lehrlinge ausgebildet, damit wa-
ren das weit mehr als 20 Lehrlin-
ge. „Bei uns kann man entweder
zum Augenoptiker oder zum
kaufmännischen Angestellten
werden“, sagt Joseph „Joesi“
Schauer. Der Geschäftsführer hat
selbst im Betrieb seines Vaters die
Lehre absolviert. Genauso wie
Roman Seigmann, der bereits 32
Jahre im Halleiner Betrieb und
sein Stellvertreter ist.

Luca Asteiner aus Annaberg ist
derzeit einziger Lehrling im 12-
köpfigen Team. Er befindet sich
noch im ersten Lehrjahr.

Während seiner Zeit in der
Mittelschule wurde hinsichtlich
der anstehenden Berufswahl ein
Interessenstest durchgeführt.
Sein Profil ergab, dass er sich zum

Maurer, Elektriker, Tischler: Das Handwerk ist nichts für Luca Asteiner. Sein Interesse gilt dem Auge.
Der 16-jährige Annaberger wird bei Augenoptik Schauer in Hallein zum Augenoptiker ausgebildet.

Einzelhandelskaufmann oder
Augenoptiker eignen würde. „Da
dachte ich mir gleich, dass der Be-
ruf Augenoptiker zu mir passen

könnte“, sagt er. Und alsbald hat-
te er bei Augenoptik Schauer die
Möglichkeit, drei Tage lang zu
schnuppern. „Es hat mir sofort
gut gefallen.“

Seine Familie war überrascht
über seinen Berufswunsch, „sie
hätten mich eher als Mauer oder
Elektriker gesehen“, sagt Luca,
dessen älterer Bruder Mauer ist.

In der Poly-Zeit schnupperte er
noch einmal für eine Woche. Und
da wusste er: „Hier möchte ich
anfangen.“ Im familiären Betrieb
fühlt sich der junge Mann wohl.
Seine Lehre dauert dreieinhalb
Jahre. „Oft bin ich in der Werk-
statt dabei, beim Brillen reparie-
ren, reinigen, Service, und ab und
zu verkaufe ich Brillen.“

„Luca durfte von Anfang an
überall mitarbeiten. Wir freuen
uns auch, dass die Chemie im

Team und mit den Kundinnen
und Kunden perfekt passt“, sagt
Chef Joesi Schauer.

Ohne Luca auskommen muss
der Betrieb, wenn er für zehn Wo-
chen am Stück in der Berufsschu-
le in Hall in Tirol weilt. „Dort ha-
be ich viel über die Anatomie des
Auges erfahren“, sagt der Lehr-
ling. Er trägt selbst keine Brille,
und doch hat er als Augenoptiker
„seinen Beruf“ gefunden.

„Mir taugt es, hier zu arbeiten.“
So freut er sich bereits aufs kom-
mende Lehrjahr, wo er noch
mehr Kundenkontakt im Verkauf
haben wird. „Es ist ein vielseitiger
Beruf, und man muss freundlich
sein und gut mit Leuten umgehen
können“, sagt er. Genauigkeit
und konzentriertes Arbeiten ge-
hören genauso dazu.

Birgit Kaltenböck

Luca Asteiner beim Service einer
Brille. BILD: PRIVAT




